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LYCEE TECHNIQUE POUR
PROFESSIONS DE SANTE




      Name: __________________

Vorname: __________________

Klasse: __________________

„Meine Vorstellungen, Erwartungen und Schwellenängste…. in Bezug auf die praktische Ausbildung in der Pflegegeeinrichtung“
	Vom Pflegeteam und dem begleitenden Pflegepersonal erhoffe und erwarte ich…
	Moment 1

Vorbereitung auf die Pflegepraxis 
	Moment 2 
anschliessend an die 1. Ausbildungsperiode 
	Moment 3

anschliessend  an die 2. Ausbildungsperiode

	1. Ausbildungsgelegenheiten
	
	
	

	… ein Angebot an Übungsmöglichkeiten um die Ziele meiner diesjährigen praktischen Ausbildung verfolgen zu können (Wissensstand und  Rahmenbedingen: cf. Portfolio des Schülers).

	
	
	

	2. Integration 
	
	
	

	… entsprechend meines Ausbildungsstandes als Pflegeschüler/-in, meinen Platz in der Pflegeeinrichtung (Institution) zu finden und als Teil des Pflegeteams angesehen zu werden.

	
	
	

	3. Begleitung
	
	
	

	… in der Entwicklung meiner beruflichen Kompetenzen unterstützt und begleitet zu werden (Disponibilität, Anleitung, aufbauende Rückmeldungen,  Antworten auf Fragen, …).

	
	
	

	4. Gleichgewicht zwischen Theorie/Praxis
	
	
	

	 … eine Hilfestellung bei der Verbindung zwischen theoretischer Schulausbildung und den alltäglichen Gegebenheiten der Praxis.


	
	
	


	5. Vorbildfunktion des Pflegers
	
	
	

	… dass sie mir als Vorbild dienen und ich mir ein Beispiel an ihnen nehmen kann.

	
	
	

	6. intellektuelle Neugierde
	
	
	

	… dass sie mir auch die Teilnahme an für mich neuen Pflegsituationen anbieten, welche meine berufliche Neugierde unterstützen und mich in meiner Berufswahl bestätigen können. 

	
	
	

	7. Toleranz  & Gerechtigkeitssinn
	
	
	

	… einen fairen Vergleich zwischen Schülern unterschiedlicher schulischer Herkunft und mit unterschiedlichem Ausbildungsstand. 

… Verständnis und Geduld im Wissen dass  mir als Schüler Fehler unterlaufen können. 


	
	
	

	8. Selbstvertrauen / Überschätzung
	
	
	

	… Führung bei meiner Selbsteinschätzung, damit ich an  Selbstvertrauen gewinnen kann ohne andererseits gefährlich für mich oder andere zu handeln (Überschätzung vermeiden).
	
	
	

	9. Sprachliche Schwierigkeiten
	
	
	

	…Verständnis für etwaige Sprachschwierigkeiten. 
	
	
	

	10. Beziehung zum Pflegempfänger
	
	
	

	… Verständnis für meine anfänglichen Kontaktängste und Kommunikationsschwierigkeiten im Umgang mit den Pflegempfängern.

	
	
	

	11. Gegenseitigen Respekt 11. 
	
	
	

	… einen offenen, ehrlichen und respektvollen Austausch im Gespräch. 
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